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Mitteilungsvorlage 
 

 

Rheingau-Taunus-Kreis 
 

 

 
Drucksachen-Nr. XI/513 Bad Schwalbach, den 19.07.2022 

 Aktenzeichen:  
Ersteller/in: Elke Jörg-Pieper  

Soziales  

 

 
 
Beratungsfolge Sitzungstermin TOP Öffentlich 

Kreisausschuss 15.08.2022  nein 
Ausschuss für Jugend, Soziales und 
Gesundheit 

14.09.2022  ja 

Kreistag 27.09.2022  ja 
 

 

DS XI/440 Pflege im RTK; 
Berichtsantrag Nr. 20/22 der CDU-Fraktion vom 26. April 2022; Stellungnahme der 
Verwaltung 
 
I. Sachverhalt: 

 
1. Wie viele Einrichtungen der stationären Vollzeitpflege, Kurzzeitpflege und 

teilstationären Tagespflege mit wie vielen Plätzen gibt es im Rheingau-Taunus-
Kreis (bitte aufgegliedert nach Städten und Gemeinden auflisten). 

 

 Einw. 
Gesamt 
31.12.21 

(Hess. Stat. 
Landesamt) 

Einw. über 
65-Jahre 
(Hess. Stat. 

Landesamt) 

Ist-Situation 
stat. Pflege 
(Plätze) 

Ist-Situation  
Tagespflege 
(Plätze) 

Ist-Situation  
Kurzzeitpflege 
(Plätze) 

Rheingau-
Taunus-Kreis 

187.433 43.912 1753 13 
integrierte 

Plätze, 
 47 solitäre 
Plätze  

16 Plätze, 114 
eingestreute 

Plätze  

Aarbergen 6.337 1442 66 0 7 eingestreute 

Plätze 

Eltville am 
Rhein 

19.946  4.200 241 0 19 
eingestreute 
Plätze  

Geisenheim 11.626 2.784 84 0 12 solitäre 

Plätze 

Heidenrod 7.861 1.801 61 0 6 eingestreute 
Plätze 

Hohenstein  6.176 1.509 0  0 0 

Hünstetten 10.452 2.218 72 0 0 

Idstein 25.241 5.590 379 5 integrierte; 
15 solitäre 

Plätze  

32 
eingestreute 

Plätze 

Kiedrich 4.075 928 47 0 4 eingestreute 
Plätze 

Lorch 3.744 962 0 0  0 
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Niedernhausen 14.805 3.596 116 0 5 eingestreute 
Plätze  

Oestrich-

Winkel 

11.873 2.814 118 12 solitäre 9 eingestreute 

Plätze  

Rüdesheim am 
Rhein  

9.97 2.056 72 0 7 eingestreute 
Plätze  

Schlangenbad  6.517 1.639 0 0 0  

Bad 
Schwalbach 

11.207 2.580 141 0 6 eingestreute 
u. 4  feste 

Plätze  

Taunusstein 30.068 7.040 326 8 integrierte; 
20 solitäre 

17 
eingestreute 
Plätze  

Waldems  5.073 1.214 0 0 0 

Walluf  5.462 1.514 30 0 2 eingestreute 

Plätze   

 

2. Wie hat sich das Angebot an Einrichtungen und die Zahl der Plätze in den drei 
Versorgungsarten Vollzeit-, Kurzzeit- und Tagespflege in den vergangenen 
fünf Jahren entwickelt? 
 

 stat. Pflege Tagespflege Kurzzeitpflege 

Rheingau-

Taunus-Kreis 

Plus 80 plus 47 Plätze  Minus 8 Plätze  

  

3. Wie hat sich der Grad der Belegung in den Einrichtungen – differenziert nach 
den drei Angebotsformen Vollzeit-, Kurzzeit- und Tagespflege- in den letzten 
fünf Jahren entwickelt? 
 

Zur Beantwortung dieser Frage entsteht ein zeitlicher Aufwand, der 
unverhältnismäßig hoch ist. Der Aufwand steht in keinem Verhältnis zu dem 
Ergebnis, da bedingt durch die Pandemie die Belegungszahlen in diesem Zeitraum 
nicht aussagekräftig sind. 
 

4. In welchen Einrichtungen der Vollzeit-, Kurzzeit- und Tagespflege bestehen 
derzeit Wartelisten? 
 

Hierzu kann keine systematische Aussage getroffen werden. Im Rahmen von 
Anfragen bei Einrichtungen oder Rückmeldungen von Bürgerinnen und Bürgern 
erfährt man von fehlenden Kapazitäten. Freie Plätze sind nicht wirtschaftlich und 
müssen wieder belegt werden. Kapazitäten im stationären Bereich verändern sich 
sehr schnell. 
In stationären Einrichtungen werden in der Regel Wartelisten geführt, weil sich 
Bürgerinnen und Bürger vorsorglich anmelden können.  
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5. Ist ein Ausbau des Versorgungsangebots der Vollzeit-, Kurzzeit- und 

Tagespflege geplant- wenn ja, wo und durch welche Einrichtungen? 
 

 Stationäre 
Pflege (Plätze) 

Tagespflege  
(Plätze) 

Kurzzeitpflege 
(Plätze)  

Waldems 

(Medemreal) 

89   

Rüdesheim (Depant) 101 16  

Hohenstein 
(Carestone/ 
Argentum Pflege 

Holding) 

89   

Niedernhausen 
(ASB) 

 24  

Lorch (Dorea)  79 20 Eingestreut 
geplant 

Aarbergen 

(Lebenshilfe) 

 20-22 

(Lebenshilfe 
sucht noch 
Betreiber) 

 

Eltville 

(Nachbarschaftshilfe) 

 Nur Planung   

 

6. Wie viele ambulante Wohngemeinschaften mit wie vielen Plätzen gibt es im 
Rheingau-Taunus-Kreis (bitte aufgegliedert nach Städten und Gemeinden)? 
Sind weitere Wohngemeinschaften in der Planung? 
 

Im Rheingau-Taunus-Kreis gibt es keine trägerorganisierten Wohngemeinschaften 
für den Pflegebereich. Privat organisierte Wohngemeinschaften werden nicht erfasst.  
Dem Hessischen Amt für Versorgung und Soziales sind nur Planungen von 20 
Plätzen in einer Wohngemeinschaft in Bad Schwalbach bekannt.  
 

7. Wie hat sich die Zahl der Pflegebedürftigen in den verschiedenen Pflegestufen 
im Rheingau-Taunus-Kreis in den vergangenen Jahren entwickelt und welche 
Prognosen liegen für die künftige Entwicklung vor?  
 

RTK PG1 PG2 PG3 PG4 PG5 

2019ambulant 123 845 589 274 85 

2019stationär 7 294 566 519 250 

2019 Gesamt 130 1434 1155 793 335 

2017 
ambulant 

86 850 554 211 90 

2017 stationär 6 325 526 501 258 

2017 Gesamt 92 405 1080 712 348 

Pflegegeldempfänger nach Pflegegraden werden in dieser Statistik nicht erfasst. Es 
gibt im Rheingau-Taunus-Kreis 4473 Pflegegeldempfänger (Pflegestatistik/ Hess. 
Stat. Landesamt) 
 
Aktuelle Berichte zur Prognose für die künftige Entwicklung liegen keine vor.  
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8. Wie viele der Pflegebedürftigen im Rheingau-Taunus-Kreis werden stationär 
versorgt, wie viele zu Hause – ausschließlich durch Familienangehörige, durch 
Familienangehörige mit Unterstützung von ambulanten Pflegediensten und 
durch osteuropäische Hilfskräfte?  
 

 Leistungsempfänger 
SGB XI 
Gesamt  

RTK  8479 

 

Aufteilung nach Leistungsart: 
 

Leistungsem-
pfänger SGB XI 
mit 

Pflegedienst 

Leistungsempfänger 
SGB XI in 
stationärer Pflege 

Leistungsempfänger 
SGB XI 
mit Pflegegeld 

Leistungsempfänger 
nach SGB XI mit 
PG1 

1916 1637 4473 453 

(Hess. Stat. Landesamt, 15.12.2019). 
 

Zu der Frage der Versorgung mit Osteuropäischen Hilfskräften liegen uns keine 
Daten vor.  
 

9. Wie viele Anspruchsberechtigte im Rheingau-Taunus, die zuhause versorgt 
werden, nutzen den so genannten Entlastungsbetrag, um Hilfen zur Entlastung 
im Alltag zu erhalten? Wie hat sich deren Zahl in den vergangenen fünf Jahren 
entwickelt? 

 
Die Frage kann nicht beantwortet werden. Hierzu liegen uns keine Daten vor.  
 

10. Wie hat sich die Zahl der Anbieter von Angeboten zur Unterstützung im Alltag 
in den vergangenen fünf Jahren entwickelt? 
  
In den letzten 5 Jahren konnten 9 Angebote anerkannt werden. Die Angebote haben 
unterschiedliche Schwerpunkte und Kapazitäten.  
 
 

11. Wie hat sich die Zahl der Beratungen, die der Pflegestützpunkt Rheingau-
Taunus erbringt, in den letzten fünf Jahren entwickelt?  
 

Jahr Beratungskontakte Gesamt  

2017 1113 

2018 1146 

2019 1283 

2020 1147 

2021 1276 

(Jahresstatistik und Zahlen von 2017 bis 2021/ Auswertung aus der 
Beratungssoftware SynCase) 
 
Bei der Betrachtung der letzten fünf Jahre fällt auf, dass die Zahl der Beratungen 
2020 rückläufig waren und erst 2021 wieder anstiegen.  
Die Daten und Zahlen in den Jahren 2020 und 2021 sind durch die Corona 
Pandemie geprägt und deshalb nur bedingt vergleichbar. 

 
 

 
 
 
 

(Frank Kilian) 
Landrat 


